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1. Einleitung





Sehr alt ist der Traum des Menschen vom Fliegen.
Abgesehen von Heißluftballons und einzelnen Gleitflugversuchen,
wurde diese Vision, ermöglicht durch die Fortschritte der
Wissenschaft und Industrie, seit etwa 1900 realisiert. Schon eine
Generation später flogen bereits die ersten Düsenflugzeuge.





In Deutschland standen Otto und Gustav Lilienthal am
Beginn dieses rasanten Fortschritts. Otto Lilienthal vereinte
Theorie und Praxis, erprobte seine eigenen Fluggeräte, betätigte
sich gleichzeitig als Unternehmer. Sein weniger bekannter Bruder
Gustav war im Hauptberuf Baumeister.





Seit ihrer Jugendzeit wollten die Lilienthals
möglichst den Vogelflug nachahmen, ein sehnsüchtiger Wunsch, der
ihre Stärke war, aber auch ihr Scheitern verursachte, insofern sie
Gleitflugapparate zu bauen hofften, mit denen man unbegrenzt wie
Vögel schweben sollte. Solche romantischen Ideen mündeten letztlich
in einen Irrweg.





Otto Lilienthal, der die Bedeutung des Motors
verkannte, ist oft überschätzt worden. Zwar trug er zur Erforschung
der Aerodynamik von Flugzeugflügeln bei, doch die Zukunft der
Luftfahrt lag im Motor begründet, der allein für genügend Vortrieb
sorgen konnte und den Transport von Menschen und Waren ermöglichte.
Lilienthal verunglückte bei einem Absturz tödlich, und sein frühes
Ende, das zum Opfertod verklärt wurde, besiegelte sein Scheitern.
Das Segelflugzeug blieb ein Sportgerät und gehört zu einem
Seitenzweig der Luftfahrt.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Drei Flugpioniere.

Otto Lilienthal, Gustav Lilienthal, Freiherr von Hiinefeld

von Rolf Helfert





